
iftififlc m „ O ie r ü e S tie «  twm"airä I r  s  nielica ano % m "
ä i u m  ^ o l e n f o n n f ö p

SRorgcmtcbel ließen leffe ißre luftiocn ©ewäitöcr 
tteöi ; faßte, ööc ftclöer, »ie im  Der&fteSwtnö erftarbcn.
Qu öer g ern e  fiel)' öa£ Stuge eint«  großen, fttttcn © artcit,
2Bo fo »tele liebe Sd ,lafer auf öte Stufcrftcßung marten.
Dort, out $-trmamcnf, tm ©ftcn, iotrL e3 lirtjt u«6 Ils te r . 
SWutter Gröc aber rußet ttoeß tir ictfcn gtforgenjtftlummei',
33i§ öer SRorgcnlöte Ś>arpitr ßeiß öen D tntm d iibergoffeu,
Unö fcaS ttebe Sitfü 6er Son n e ßctf 6ie gauic SEBett umfloffett.
S ieß , 6er- Son n e licßtc Svraßlett farten au.ß in ienen © arten ; 
S ie  untföitmc.i u..ö perftären uttlo 6er © räber tauge fRetßen, 
Uuö fte rpiegeiti fi«ß in Tranen, oie öer T au  auf fie tat meinen, 
SSäßreuö ließe, tfetne SSögteiu ücß aunt Trau erd jor ueretnen.
Qfn öer sBögel teife» S in g en  jttmriten aneß öte RheßenglocEut 
sieß, fte leuncn alt 6a» äseße, öa§ öie äRenfatenßeraeu guätet, 
S «  6c» QrieößofS ftitten ßiäumen tft ißr eritftcr Rlang

geörungcu,
SBo öte Scfjtafer atte ruße«, öcueit fie au ® rab gefungen.
Unc öer Ärc«ä£ langL ßteißen füttöcn un» uou ■ERtttfd)cnfrtjicffal, 
źSiffeuS auch gar ßitt au fagen, wie man eilt ft öaS Sctö getragen. 
Stdf, fo rtc 'tcßeö ftreu je  nie .öet taute», ijoff tttgsiofcg .(ttagen. 
Saßt ntieß foldf betrübten D ciae« ftilt ein SBort öc§ TroücSt

fagett.
D ai öeö Herren Deuiö Gucß feife fortpcfiißrt, moS Qßr geficört, 
S te ß t Qßr 6a mit uittrer 5{tage au öe§ DügclS btmn’ger Schotte: 
Geib getr.oft, e3 ift 6ei D err, öer Guidj öicfcö Atreus gefeuöet 
D am it S in n en  unö 33cqinuen merö' öent Dtmmcl jängciocuöpT.
3c 3unt Dimmcl ßebt öaö Derae, SJfßv betrübte. Gröenptlqcr, 
U.to ucröintert nießt ’ ic S c e tc  mit öer T rau er Scßmeraeugbtl&er. 
Uebcr Toö unö auriff SScrunftmq fpüret fet-*e§ ©etfteS Söebcn, 
SBenit öer mtiöe Setb aucfi fterbt, mirö öte S eele  öennoeß leben

Tßcoöor ^ o t t a r f .

i ^ e i p t d ^  m i t  ö e m  ś t o & e
.a Giu feltfamcS TraumtrfcöiuSS.

SSott ftart Swßtenield. (fRacßör. uerb.)
D r. pßtl. Deina SSagner, ein Itugcr stopf uuö niießteruci ®cr= 

franöeSmenfeß, faß feinen Qrcuttöc, öem prafiifdjen Strat D r. 
Sttmtn Darben gegenüber, »er nou feiner fenfibleit SJtüttcr icti 
.Dang fiii fcfnoärmcrifcße QenfcltSpß .nto^crcicn geerbl ßatte. D ab 
lebßaft” ©efpräcß bemegte fielt unt öic lyrage, ob öer Toö ent 
Sreunö oöer 3-einö &e§ tnenfeßtidjen SebenS fei. DicfcS Scoema 
ßattc fieß bciöctt, öie bei ißreit 3nfam m enfiinften ftct§ geiftooffe 
Ünterßattung pflegten, am Totenfountag gerc.nca« aitfgtorängt.

D r. Sttmin Daröen fpraeß t ont Loöe faft ubcrfcßmcngticß at8 
non öem heften 3-reiui ? 3e» SRenfcßcn, eine Sinf.ßattung, öte Detnfi 
Sßagner friißer tie bei feinem fjreitnöe gefnnöcn ßatte uuö öte 
feinen ßefiigfteit SBiöi rfprudi farö.

„Deine unbeöingt bciaßenöc Gtnfcettung'aum Tobe ift m ir un* 
crflärlicß/7 meinte T a g n e r  mit einer abiucßrenöetr Danöbeiue» 
gung. „©eioiß, öet T o t iß eine Staturnotiocuöigfett; nur aus 
öciit Tobe mirö tteueS Seöen unö nßnc tßr nniröc, fo paraöoi; 
öieS and) Hinge.i ntag. alfc§ ßebeu baiö erlöfcßcn. b(ber öit mußt 
öoeß aucfi bcöcttFen, öaß öer Toö öte fonaentriertefte Ungcrcctitig- 
feit tft

„D aö tft öeiue Stuücßi?" «
„D t Tatfadfeit geben m ir ced)t!"
„Sich au mit öciue« Tatfacßcit. Stuf öiefem einen SOort „Tat-- 

faeße" bafiert übccßnnpi feine RBettnnJdmnuug; iltcS, ma» außt 
öen Tatfadien entf irirfjt, ö, ß. ma» ön mit öct: fOtittctu öc» s-8er» 
ftanoeü n t^ t erfaffen unö begreifen fauuft, tu ft öu mit einer 
Danöbewegung 0ur S e ite . D u mirft aber uidjt teugnen rönnen, 
öaß itnferm ©erffanö aitdi ©renaeu gefeßt fittö. Du mirft not

lauter öogtt öem Toöe nodj tn tetuer Steroeftm .oe bcmcifen topf- 
f . . ; ,  tote unreeßt er öaran tu t  öicß gemäße tn ötefer Stu nbe unö 
SRiuntc an - öc*r DicöfeiiigFett abjurufen," bemerfte Sttmtn D a t” 
öen ctmag biffig.

„. . mte vtnreeßt er ut . . ." fagte Deiua Sßagutr, „ja, wenn 
td) ißm öa§ beiucifen iön n tcl 3fft etma gcrcdjt, öaß öer Toi 
fo olct iunge§ Stbcn  Culcft unö anöeverfeitg Siedle itnö striippel 
öaö biblifdjt Slfter oft noeß itberöauern läßt. £>ter mirö au& 
einer g a iu iSe  baS eiita.ge t^tnö, öie Doffmiug uito öer Sonnen» 
feßel.t öer Gltcnt, geriffelt, uttö öi rt empfiuöen SReufdjen, öle 
etn ßni)e» Sitter errcidjeit, ißr D afeiit fctbft al» eilte Saft uttö 
£u tal. Rein, nein, öc’- Toö ift Eein gereeßter fJticßtcr, “benfo, ate 
c§ öic iröifdjc ^ rau  Qnftitto reibet mand&mal an ©ered)ttgfcit 
fcßlctt läßt. D o r. ßanöctt ein überiröifdfeö Thefci. unvedji ßlct 
aoer faßten .iRcufcßen mcift unbcnmßr, meit fie, wie ade» Sterb» 
ließe, mit öfeßtern uitö Gcßmäcßen beßaftet ftitö . . ."

D einö St igucr faß bei öiefcit Söortcu feineu S-rcmiö, öct 
gctfie»abmefcnö über ißn ßinmegftarrte, fragenö an. D ie fpöttt* 
?.ße stemertung, öte er nodj auf öen Sippen ßatte, blieb abtr mt= 
auögcfpTodieir aiS  er öen inneren .Ramp? bemerfte, öer fieß auf 
öem ©efidjt fernes ft-rcunoc» miöerfptcgette.

SBic a u l weiter S-erne fomntenö, tönten öamt oie SBortc 9iU  
min ßatöenö in önä Scßmeigeit:

„Dema «d t perfteßeu un3 öoeß fonft fo gut, warum geßett oft 
’.it öiefcit leßtca Sfragcn fo .oeti «"Setunnber? D u Stfi au feßr 
58e.-ftanöc»mcnf^ • W> td) raffe nnct) ptclteidjt meßr, a ls  cS fieß «nt 
meinem SScrit5 oerirägr, oon © efüßlen btßerrfd)cn. Mber — fiuö 
Träum e © efü ß lc?" wanöte er fieß fragenö an fein ©egeüüber.

„ R e in "  cutgcgnete öiefer, „Träum e finö tn gemiffem S in n e  
ertebte SBirFtießfetre«. Wau träm ut etma» SScrgungcueS oöer 
otroa», öu§ ftäiiöig in unferer SSorfteitmig lebt, nufer ganaeS Den» 
feit in Stitfprneß nimmt S8u§ aber ßat öie§ mit unfcriu ©cfprätß 
über öett Toö «u tu « ?"

„S>ß, fcßi utet," gab Sttmin Darben aur Stutmort. „td; ßuöc itfinf» 
ließ t öer SJad)t 0um T oten fo im ta» im Traum e etn O^cfpräd) mit 
öent Toöe geführt «fcö ö- 'feö («eforäeß, ha--, nttr in feinen Gilt» 
aetßettcu genau im ©eöäditnt» uafrengebtiebet* ift, roift tcß öir 
eraäßteu, otedeidit rcpteMcrft öu öaitu öeinc SReiuung öod) ein 
menig.

Süöte öu weißt ßabc teß öen frühen ® crfuft meiner Tfrau nur 
feßwer nbcrmciiöcn, tiri*ß bann aoci oto) 31t öer Gxfemttuiö öureß» 
gerungen, öaß •:§ and m ir nnerftärtießen ©riinöeu fo beffer ge» 
mcfcit tft. Unö geftern abeub manöerren meine ©eöanfett tnie 
fo iiiartefcc« SJfat, t j e  icß einfdftummcre, ßtitaaS ent ißr © rab. Ifd) 
oog ®ergteicße a>bifcßc« meinen leeren, unauggefütlreti Scitmer» 
iaßicu  u ö meinen wenigen Gßciaßren. Eitö tm ©eötufen mt 

ie fo gtüeftidj «erlebten Seiten non cinft ßaöer*c td) mit öenr 
Toöe, foröertc üiedjetrfißaft pon ißnt, maruni er öaß >;cbeu ©er» 
truö8 ratö mein ©tiief m granfant aerftört ßaöe. SJtit öiefent 
übrigeitö reißt abfuroen ©ööanfcn, oon öem Toöe 9tecßcnicßaft 
3« »erlangen, fc!)fte-f td) etn . . .

D aö imecflärtidfe © elüßj, ■''aß iemanö tut '3t mm er meile, 
Otariitc ntieß sunt ßvmamen. 9tm ffnßcuöc meiuca Siettc» ftaitö 
mit übergefeßufterte: Settfc öer Toö.

, ?yürd)tc ttießiö, öetne Scbcuönßr tfi nod) nidu abgclaitfcu," 
ubite td) feine ßoßfc Stim m e. „Du ßaft ntieß gerufen unö mi fl ft 
sJte dfC.tjdjafr yott m ir. D u fottft fie I ja k n  tmib erfcmtcu, öaß trt)
. idtt auö fvciuöfcßaft au öen SRcnfeßcu öa§ Stmt öeä Sdm itierS 
Toö eutvitbe, fonöcrit au.ö Siebe aur nnmtffcttöcn unö tciöenöcit 
.Ü reaiitr."

„SSic «erträgt fieß tbei öer Toö W erlntbS mit SiefTc?" manötc 
trt) ameifetnö ein, ,.fic mar iitng, «oft blüßenöer ©eftttiößett uuö 
oolt Scöcniffrcttöe, bittg mit riißrenöcr Siebe an m ir unö liebte 
öiefe sätett über ade8. Süir gtßöricit anfuntmen, maren tute -Ute 
ftreahtr. D a  bleibt e9 rnuerftäjt&tirt), öaß geraöc fie fo frtil) 
unter öie fußte Gröe mußte."

„Du urteitft fo, mie tßr SR e r  1 du it c» uerfteßr," mie» ntieß öer 
Toö aurcd)t. „SScit tßr meßt in  ów 3u fu n ft feßaueu fötuit rn o  
affe» ©cjeßeßeu nur mit öem auf öie D inge öer D icSfeitigfcit



ueirfjtättftcn lBe«tg»bc h'euitetff dgrtttn Fön»! .<jr mich und ntcl« 
fconöcln ttffljt begreifen. T eilte  # rg u  ift fo frubt oon dir settom» 
uten, um dir eine Saft an erfvarc«, die du fpäter nie fjätteft er» 
träne» löttne» . .

„9gte ift boi au oerfteben?" w arf ich fragend ettt
„Qfbr beide lebtet in idealer fiarmsmic. 9©äre deine S ro n  

fünf ooer aebn 9 aljre Kjftteö acftbrbeit, fo märe dtefer B erlu ft 
dein © rab genm-ben."

„ T a S  licrftcije id> nicht, der Tob © ertrubs b itte  mich beute nicht 
tttebr und menfger ba.it getroffen a is  dam als."

„ T a S  febo: . aber die 3ugcnS itbermtit&eł leichtes alt bas 9tlter. 
S p ä te r roch;ft du deiner f S ü t  in den Tod gefolgt - du aber btft 
da^u aitSerfcbcn, der fbititfibbeit rcdjt lange 311 dienen, wie die 
Borfcöuitg jedes Bicitfcbc» Sterbeftnnde bei feiner © eburt bc 
ftintmi . . .

Htwl fo mie mit dir ift cd in ic5em griffe. ® o  der Ulcufcb tut» 
b illig . £>ärtc.t erllicft, bandle ictj au» Siebe :»  ibui. 3 äj nehme 
den © Iten ibre Binder und den Äiudcrtt die ©Itcrtt Su u giS  
blühendes Sieben löfdjc icy frübaeitig au» utto ©ebrcchlicbe n.td 
Uran©’ ftffc ich lange am Sehen. Stber niebt ruS Suftgefübl rnci» 
ucr S>4dml. 333ic rrtif dureb den Tob neue» Sebe t merden rann, 
fo bleibt die Siebe, das tjfi-tfjfte filc in to  bcS ittlcufdjcn, nur durch 
Beiden und durch den Tob lebensfähig. SSübtcn die üßieufeben, 
daf) fic m  einer beftinnnien 3 cit und Stunde fterben lttüfcit, fo 
pf.udtit fic ficb alle gleichgültige; gegenüber. B lieben  aEc Äitt» 
der aut Beben fo roiirdeit die © Item  diefe oicüeubt mettiger lie» 
ben, a ls  menu fic durch terän& jeitfit und Tob Immer mieder da» 
ratt criit ,*rt aerben , dafj diefe ihnen früher oder fpäter geturnt» 
nten merden Idutten. ttud mühten die siittder niebt, dafj ibre 
©Lient irgendwann einm al fterben merder, fo märe ibnett der 
SSefifj nott B a ie r  und fbiutter nidit fo m.ertuqß-. ttud gäbe eS 
nu r ©cfut.de und feilte .©raufe, hätten die Sbicttftbcn tiiriitS jtt 
forgett, bätten feinem Siebe 31t bemcifctu bättcu fic um tticmait» 
den au trauern. Tarfn  mürde die Siebe ball oerfitutmern, dnttn 
märe cS baid leer und toi in  den ^eräett. 9Bctnt irgendjemand, 
fo bin itb der Srenttd des jötcufchcn . . r

Wtit dtefen ® o rteu  terfebraard der Tod auS dem 3im m cr, löffc 
fich itt Birfjts oor meinen 9lugcn , . .

B egrcifft du nun meine ©infteffung amu lo b e ? "
„3cb achte dein © tlebn is mtd uerftebe dicb," gab .ftcina äBagncr 

;u t  9lmmovt, „und merdc, fomcit m ir die» bei meftter trinfebcu 
SSeranlagung mbglicb ift, die Sebrcit an» deinem Sfraumgcforncb 
m it dem £r&e aiebett . .

^ o & e n a o r ü r t  D e ?  f S f l e t t t
ftoteitfonntagsbeiracbtung tum # an 8  ^einricbfen

(Hiacbdnnf uerboten.)
S>te 'fUetät ift ttoctj immer tief im Stoffe oermtferf,; tro t aller 

Sifccbanificnt.tö ocr 3 ć łt und —  der Seelen . 3£äre fouft Totem 
fonntag in dem ibiaöe Siolfdfctcrtag, mie er cd fei ©citerationett 
ift? 38er itt feiner 3a<ntiic eilten Toten an beflagett bat, wer 
ul» den ,ł3i'rinft cittcS Q-rettttdcS trauert, w eift att dicietu Tage 
Bcocufcnd am blumcugefdjmiicftctt Oiiget. ■ SJtübcudc töluntcn 

engen oon der Siebe der Trauernden, und n(f die äJJeitftbett att 
ett © räbern  der Sriedbbfc find citt lebender tBctoetS für den 

©iaxtben an da§ jenfettige aBicderfeben
9l«cr mer denfi au diefe»« Tage au Jte  ut.fiibtbarctt ftriedböfe, 

an dm Toicitgärten auf dem ©runde der ‘tßeftm eere? tjab r am 
3fabi fordern die SKccrc ibre Obfer, fiV.dctt .öuudertc und Ta«= 
finde tapferer Seeleute den Tod im naffett tf-lcment. ißielieicbi 
flu» dii SBcltmeere überbauv nur ein cittaigcr nnficbtbar ; 
Sriedbof, de tn tlM Äbligc urrublangcii gierig die fturmgepcitfd)« 
fett S&clleit, feitdem die fltienfcbcit ©cbiffubp treiben.

iblit den fbfenfeben auf dem ÜWecre fterben die Scbüfc. tßott der 
SBnt ded Todes auf den ©cmäffent craäfjum die Sdnif^fricbböfc, 
t o i ! mau fie an der fiuftc mambc» uon S tü rm et Ijeimgefitcbtctt 
Siiandeg findet ©ebovftene iötafte, aerfcbelitc Seg el, rijfige 
S u tb lau fet, Ö-Iaggeuftangeit, Tt.um crf, Bootsrüm pfe und Qcfjfffä? 
treppen bedtcfcit in mirvet; Tnrtbcinaitder den Bode. ß in  
©bflu§ dtö Todes ift dicfeS ftUaficngrab geftrandetcv Schiffe. 3e= 
der S p litte r  eitteS einft ftolacn WäjbracugeS cranblt oon hartem 
Stampf und oerameifeltem fWittgcu mit dem Tode.

T)en "nbtimltcbfte.t ßtttdruct maebt fo ein 7?ricdbof de§ Słacbtó, 
me.nt die Brudjüitcfe der gcftraitdeten SSracfS im SEondenfdjein 
bt„arrc Schatten toe.fen — dasu murm eln die g^geu den Stran d  
fcblagenoen SSgffer ein fajaurig^fcbducS Totculied.

Sfttf einem folcbcn 3-tiedbof habe ich einm al ein notb leidlich 
erhaltenes tffiraef gefebett. T tc  nicti.tngSbooie fehlten — itt 
ihnen bot »icllclcbi die föinnnfcbaft bei dem Berfucb. da» rettende 
Sand au errtic jefti den Tod gcfitndöit. lind dennoch mar auf dem 
»on den fDictthhctt ncrlaffeuett Schifte Scbc'* .Ciroöbcit und S e e- 
fpinnen hotten fich dort SBohuungcu bereitet, attob» mmherte auf 
den ipiattfcn und m alte griiitltdi fle c ie  auf >aS tpola. ©rittt 
ift die Hoffnung, foat nt nt 3 tt diefem ^ aE c ifi’S ein Qrrtunt. 
äßciie. • der Jiapttäit ito# die SEanr fcfmft tiefes Schiffes fatttt \ 3f= 
fett, He ffjlauftit noch elitm al miederaufcbcu — fie fchfafett den 
ero gett Schlaf auf dem iUtcercSboden neben nE den anderen 
Sitciien . . .

Itajd mie nlcfc folchcr ScififfSfriedhöie gibi eS aut dem :WeereS= 
»oi eit, unfichtt..r für tutS. :0tau fatttt ftth nur im ©eifte oor= 
fteilen, mfe es dort auSfcbcn mag. ©tnett folcbcn ScbiffSfricdbnf 
bcfchvcibt 3 m c s  B ert, in  eine nt feiner fRomanc m it der ihm 
eigenen ’fJEgittafie. Bach fein, t  BorfteEung machfcn dort P,t»pref= 
fen, die jetite auf unferett © räbern an Schönheit und Sßradftt über» 
treffe«. T ic  äfe ttei feunttiden Storali"ti tatft fcltene üWufchelu, 
und ..bei dem aEert laftei eine erdettferne S tiE e  — fo iätlafew 
hier die Toten der 9(nferftehung entgegen.

T -e ff  Friedhöfe fönnen mir tticbf m it B lu m en fchitiücfcn —  
hier gibt eS fetme © räber und .ftügel, an denen m ir trauern töm 
•ten. Slber im ©edcnlcn fdttuett m ir tu der 31 beftätt" ł cner 
Toten auf dem ©runde ieS ttfceveS toeüpn, die oft an früh und 
nnerroartet oon Mefer ©rde feheidett muhten . . .

^olenfült Im SBanÖd 5er $ z l t e n
Plauderei oon ©dgar ©. Sberlc. tBachdr, ocrb.V

©ist T ag im 3ah re  ift dem ©cdeulcn der Toten bcfiiittint, 9ln 
diefent ci ien Tag int Qtffjre fchmeigt der drübneitde Uihptpma» 
des SebcuS, der B crfc t jr  tu dett ©rohfläoten febeini ficb lautlofcr 
abaumidelu und die ÄSittde aügcln ib^ milde® Tem peram ent • 
die gattae B a tn r  trauerr mit den SUeufchett, offenbart fich a ls  ein 
9Be.cn ooll SRifgcftibl mtd Seele , ift eins m it der trauernde» 
ffreatu t . . .

„©in Tag im Qobtx ift den Tuten f r d !"  — fo fingt der T iro ler  
T ld jtcr  £>ertnatm ©ilm  S o  ift es fibo.t feit fern- Setten gc- 
mefeu. 9lmh Totcnfomttag ift, mie mobl jcocS cbriftlicbe f j  ift, 
bci&ifjftbeu ITrfprmtgS. B e i den ineiften bHdttifcbcn B o lfe ru  
ftand der T o icu tn lt im engften Snfammcnbouge- m it dem ©lau» 
ben an ein SCcticrlebett der S ee le  nach deut Tode. Witd diefer 
©laubc ift die Urfadje der S o rg fa lt, m it der faft aEc B ö lle r  feit 
jeher ihre TaJctt beftatteten.

©inen beifpieilofctt T oten lu it trieben die Elömcr —  fie taiteten 
die irdifcye .diiEc SttcS Bcrftorbeneit attf dnS prunlooEite ans, 
und auch d,'e B .fiattungSacrcm onien gingen im glattaooEctt 3tab 
men oo" ficb- T ie  ©ricchei 5hareit darin ntaterleEcr; fic legten 
ihren Tötet das Qäbrgetd für ©barott unter die Svtitge. llttfere 
Borfabrett, die ©ermunen, beftutteien cbve Bceftorbenen in einer 
2Bcifc, die in oiclcrn dett cbxiftlitfien 93eftatii..ugSaeremoitict. 
gleicttt; S ie  betteten ihre Toten itt .fdola» oder S te in  arge und 
mölbtcn einen ifMiget darüber, oder fie oerbrannieu die irdtfööc 
*>üEe uttd f^fetcit die 91 übe in U rnen bei. Berfcfiicdcn oon ttnfe» 
ren B egräbniSform alitätcn  m ar eigcitiiitf) nur die ©emobnbeit, 
den Toten neben aEtägli.bcu ©cbrattcbSgegeuffänbcn, Scbmucf 
u td 3Baffcn mit itt da§ ©irab a u ‘geben. T a f  fic beprebt maren, 
die © räber nach 9irt er 9Boljnbäufer auSaugeftalten, ift an? einen 
alten mntbifeben B olfSg lau bc»  attrucfjufiibrcn fitt ctucr S te lie 
in der „gitglingafage" geiht eS darüber . . al» fyretn getiorben 
mar, bettete man ib» llfum iai unter die ©;rde und mölbte einen 
•ftiigel über feitt © rab  und fagie, da», er fttc; fortlebe . . . man 
wollte ihn nitfit oerbrentten." T ie  S itte  öeS BerbrenncttS crtcbic 
erft itt der jüngeren SBronscseit ihren ftärlfteit 9luffchmttng; offen» 
bat ift fic auf fremde ©Ittflüffe tturüdanfübren.

T e r  BollSglaitbe deutet baS fiebett der S te le n  auf die »erfefrte» 
bei.fie 9Beifc. ?fit der BoiftcttuugSioclt deS Brim iüueit lebten die 
© eifter ööfer 5Wct.fcbett a ls  Tarnt e und Unholde, die »ent 9)icn= 
febett Schaden anftigten, auf der ©rdc fort. Und and, itt tu.fercr 
modernen 3 o if ift der ©laubc oom. i.difcben Treibet* der ©ciftex 
ttodj mcit «erbreifet. 3 n  der Dbcrpfala ift der ©lattbc oerbreitet, 
da1* die toildc ćYagd nott einem ©lotteSader ouSgchc, uttd fo man» 
me B erge im deutfeheu Saud find nach dem BcItSgtanbcu  bevor= 
ittgte tSSobuftätten dev Seelen . . 3 »  manchen ©egendett miedet 
merden auf den frlfcljett ftügclu 9lrn fccienfict ter oder Toten» 
leuchtet aufgefrcEt, clttc S itte , die ebenfalls deutlich auf den heid» 
t ifchett U rfpnm g des Totcufefteö biitmitü, denn dir ©erm aucu 
bcleiichtcfcu die © räber, um die bofett ©Jeifter datmn fernanhaltett.

f ^ u n f r  < | b t ü n i (
+ ©itt b iit lte r  3?arf)tuntttic der .ttöutgtn U ltoparra in Soudott 

geftorben 9üc einem ülUcrSbeim in  Sondott ift diefer Tage ein 
iEtamt geftorben, der ficb ItetS durch ein anficrordetttücn geroähl- 
tcS B etragen  attSgcacichuct h«tte nttd oorgab, ein d ireltcr 9fa<fi= 
fottutc der .©önigio Älcopatra an fein, 911» ine der 9lufftchtS» 
datnen des SliterSbeintS den Borfiattd des ftatifcS oon dem Tode 
unterrichtete, craählte fie, oer alte 9ftattn hübe ihr nitocrtrant, oon 
Jt'lcopatra abanftammen. S e in e  Bchaupinngcit unterftüfetc er mit 
Bapicren die oon einer oricntalifcbctt ©cfcHtchafi attf tbre C£dfjt= 
heit geprüft morden marcit. T iefe  ©JefcEfchaft hatte tatfääjlicb be= 
ftätigi, daß der Bcrftorbcnc non der alten Söttigiu abbuntmtc.

©itt ttceaiuteit* rotto narb einem T im te t benannt. vdoiS 3 i»  
rafel, der berübmie ttiaiionaldicbier, der die ©lefdjidjie der B ö b 5 
men in oielett ttlontanen und BoocEen gcfcbildert bat, tft durch 
eine befondere ©brttttg au§gc3eicbwct morden: ©in 3legintettt des 
iicbecbifcbcn ibitlttärS tukrdc nam fentern ttiamen bquntitt. ©s 
ift dies da» crfttm al itt der 311ititärgxifchacbte, dc fi eine milttärifcbe 
ß o rm atio r dcit B am e r eines Schriftf.eEerS führt.

*  © atufoS Reiche wird affe drei nüffte nen beileibe* T e r  bc» 
famtte italienifdje T en or T ito  Sct/ipa Bat einem fb?r txöeitcr de» 
„Sntranfigcnt" oot: einem der Deffcntlicblei* b is auf den beuti» 
gen Tag unbclantttcn. überaus filtfam e» tttitnS au ©bren des 
9 l t t d e n l e t t S  © a r u j o S  ttJliiicilnitg gcfncśctjt. 9lue orei rjahre 
— fo craäblt T ito  Scf)ipa —  ocrfam m cln ficb einige intime 
fVrcttnd ©arttfoS an deffen © rab  auf dem 3-riedbof non Bttiaia 
©eale tu ttleapel, um die ftcrblicbei leberrcftc des groftett tralte» 
nifeben T en o rs, die feiiteracii etttbalfam ieri morden oaren und 
mundetyar erholten fein foffett, a u S a n g x g b c tt und die S  c i dj, e 
m it k l e i d e  r n nach der tt c u c ft e n 9JI o d : 51t b c 1 1 c t d e n. 
T ito  Scbipa bat ttiebt angebett moilctt, ob diefe eigenartige „3erc= 
monie auf eine Icblmiüige Slitordnuug ©antfoS^attrü'cfaufübrcn 
feft

*  Savcntodjte ?fnafiafta fpnft noch immer. T e r  S tr e it  nm 
oie © r  >ft : ; r f t i n  “I n a f t a f i a ,  der oor längerer S e it bte 
Deffcntlicbfcit in ftarfent 5Wahc befebäftigte, und a» einer befti» 
gen B.ol?w łl imMcbcn der inamifchcu ciugtgangcue.it „Täglicocu 
‘liuuöfcftau" und der „Bacbtnitegabc“ geführt hatte, ift durch einen
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SSoit littES iiocl) rcd)iS: ©tifoóetb S o  r  v i e r ,  22 ftaijre «Ii, enuer- 
beł om 12. 10. 29; 9iofo 30 ö 1 tt c x, 11 ftobre oft, ermorbet om

8. 2. 29; W oria  ß a b n ,  29 ftobrc nfi, ermorbet om 11. 8. 29.

gcriditlubfn ÜScrorcid) bćiffeftgi worben. S i c  „Sögltdjc 9iimb* 
fdjau" batte Sie „atotbtattSw.bc" febr fdjorf angegriffen unb it. o. 
Me ^Behauptung oufgeftcßf, baft bie „9iod)tauSgobe" onf «crau la f*  
n.no Sei ®rof)ber3ogS »ou ßctffn  51t einem Untfdjwuitg ihrer 
Slufidit über ben 'goß Stnaftafia geEomtueu tft. 26eg:u bie'fer ipo* 
lemtE firettgie ber ©Ccftebafteur 6er ,,9.ad)t.ntSgfcbe", S r .  ©rid)
Sdjw orbcr, ^ H t f ^ c f e i ö i g t t i j f c ä f g e g o i t  bic „9inn6fcbini"*9ic* 
ba'iettre S r .  ©nfto» W on ,5 itnö ©um. foioie gegen ft ront non 
9\atblcw=«cilma.in on. weif Hirte» oii&cvem ond) Sie ^Behauptung 
nnfgeficßt worben war, baf) öie „ißacbtottSgabe" © elbcr ront 
©rofweraog uou ß  offen in ©mpfaug genommen habe. Q'u 6er 
Ä crglcidieoflifln& Iung ro r  öent Schöffengericht Siböncbcrg er* 
tüteten fidj 6ie ^Parteien mit einem «ergteid) einoeirftowbe.lt, in 
6cm bic SlngcHogten erflärSn, baft ibi'/n bie Slviidjt, bic ß.ebaE* 
tioit ber „SßurfifanßMabe" ber tBeftccbn.tg a'it beatdjCtigijt, »oßEont 
men fcrngelcgcn habe. ftrau 001t 'J!n£l)T«iu=«' c i Tm 0 int itnb S r .  
Wona erfiärten  ferner, mir baM 1 nt@  tuawtfcbcn booon über* 
aeugt, boö bie „J.acbtauSgabe" meber »out föi»t1|erjog » c j. ßef* 
feit, noch »on ottbertv S .ü e  © cfber entgegengeuommen bat S e r  
'Prip ..iftäger nimmt i e tprioattlonc, bic ślngcflagten 35r. Wattr. 
nnb Kuno bie äSiberfloge juriief.

ck. gdfeibmig Eöftei eine W art, ftiir bi" i&djeibiittgeit, bie in 
.flithlanb bisher unentgeltlich »oßaorctt würbe«, tft jefct eint ©e* 
büljr eingefübrt worben, bie je naef) bem ©iitfommen beS Sdjet* 
bungSfucbenbett ine bis ocbl WarE betrügt. Slrbtiter nnb ernte 
-Bauern, bereu ©inEom.ocn gci iitger ots 150 W arb im W onot ift, 
brondten auch weiter nichts au besohlen. S tier bic onöcrn miiffen 
fidj bie ©rlaugnug öc~ f tm fjc it  oon beit ©bebanbett etwas foften 
loffcn, uitb bei beit bÖttJCnben «Ionen werben oudj ©cbiihreit für 
bie C ntrogunn »on ©cöurten, SobeSfäßen uns ßetrateit erhoben.
55o bic ber Scbc.vttugen allein in W oStui. iäbrlid) 20 000 
betrogt, io finb immerhin auf biefe 29cife einige ©inEiinftc 51t er* 
Worten.

v  S c r  cäitberifÜK göftoir S e i  Sctbft.uorö .»eS anterifoijiidjen 
ifJoftorr ß e r  ftrolf-m bot ber tpoitaet bic W ügttdjteit gegeben, 
bet Sd jleier beS ©ebeintniffeS su lüften, ber auf aob*reid)en be* 
woffneten rlebcrfäUeu, bic it* beit (ebteit Sagen bie ©egeub » 01t 
CemorS «  liatei maujten, rubte. ® or furaem fteßte fidj ein be* 
woffneter Śłoubcr in  ber 9JaUonalbaitt uott O vange*6iin »or 
nnb »errongte bi< ßeransgobe einer groben W enge ©elbeS. Sbt* 
bere Iteberfiißc äf)iüid}cr 2Tet »erlebten bie ©egenb in  Jjödjftc 
9tufeegung. 9113 man nutt 6cu Seidntom beS ifaitorS ftroIEen 
entbetfte, fragte .non fidj? worum er fiat boS ßeben genommen 
bflbc, nnb bic ^M iieibcam tci. tontet, onf ße.n ©ebonfett, Me über* 
toßenen 95onfongcftcßreu üerbeisurnfen. S ie fe  erlonnten in bem 
toten P fa rre r  fofort ben iBonbitcn, ber fie m it ber.. 9te»uIocr in 
ber ßoitb gearonngen botte, bo§ ©clb bcrottSangeben. 35ie aubl* 
4 eidjen SInbönger beS ipforre-rS jbnteit natücttd) niditS » 01t bem 
Sorigeffeben, boS buS allgemein beliebte © berba«»t bet ©c* 
nteinbe fübtiC- ©§ roor ifnten aßerbingS oufgefaßen, baö ber 
S ta rre r  in ber lebten S e it  fe jjr rerftrent unb ouberorbcnilidi 
neroöf erfebien, bodj botten fie Mefeit Suftonb ruf W ne ftattbige 
Slrbeitsbelofiuttg attrüctgefübrt. I o n  erw artet, bofi bie w eiter: 
Unterftttbung 6er »bantofttfeben SIngelcgenbeit nod) aabrreidje feit* 
fomc Gntbüßungen ju  Soge forbcrit wirb.

+  SiebeStricfc n n ) © jiifrietm ofd)ine. 2Ser uott ben SteLenbeu 
birtte nidjt fdjon ttadj W itte l«  owSgefdiaut, SiebeSbrtefe fo fdtret* 
ben 31t fbutten, boft Unbefugte tijren ft-ttboi nid^t entattfern Ebn* 
neu. JBer bättc r idjt fdjoi: alt f intpotbetifnen Stuten unb ©e* 
bcimfdtriften gegriffen, um 9Brrte ’r Siebe a« »erfterfen nnb 
fie nur bent ©mofäuget. 6er ber Sd jtü ffcl weiß, »erftanbltd; wer* 
ben jtt loffcn? — 9hm  fjof, wie ou§ ©fji igo gemelbei wirb, otc 
©bveagoer Gdirefbntoftbincufaöri l  S d l a  fid> ber ißbte ber Sic* 
beubeit angenommen, ittbem fie ©biiitfei'inafdtttten mit norm alee 
Soffotnr berausbriitgi, beren ©dtrift ober nui mit ßtlfe  eine® 
oefonbt :it Sdiliiffeiö leSbnr ift. Scrgletdten Woftbtncn werben 
'rboit feit langem in ber S i»Io m atte  »erwenbet, bie Selta*© efeß* 
fdjoft ntöditc ober ibren gtbn :bmerErei§ erweitern nnb bomw, 
madü fie in ber „©ßicago SirncS" eifrig für ibre ©biffticrm i fdi 
neu .KcEEome: „Sicbcnbe, bcitnbt ttrfei »otentiexie ©ebeimfd,rifi 
ntofdjtne, u l  3 br toerbet in g u n m tt 001t neugierigen 9fugen 
fidjer fein !"

*  Ś łoblr feott "n ber ©jottitt. eint 28. 9*uguft arbeitete ber 
Sonbw irt ftoboitn ftoutdmcg mi feinem Änedj' auf einei 3Siefe 
H’i teoggou bei © raa. 9tud> öte S ß filier bef IBefiberS borfen ibm 
.e i  ber .ßeucrnre ©iegett 11 Ubr »orm iitogS fom feine ftron mit

brnt ©ffe» auf b o f ffclb , ^ ic  w o f WtJerwegS In mehrere« ©off» 
bmijcri cmget’ebrt mb % io frcifiig bc,n SUtuboE (,uwf»rodjetu 
ftouf.bneg marbte fct.ter ©otttn wegen ibrer SiQptEenbeit « o r *  
wnrfe, bic blcfc nii ben P o rte n  obtot; „ S o S  loft idj m ir nidjt 
ficroßcm ifb geb’ n a *  ßotife unb leg- midi tiicbcr, icb ..-erb nicbtS 
orbetten.' Soron fb in  forberte ftoufclmeo feinen «uedu onf; 
„ « r in g  einen trtrict ben" S e r  «neigt tot MeS. ftouftfmeg feffelfc 
b ieaw f feiner ftron b ic .ß o u b c ..uf beit iliiidcu unb fcblcoote fie 
an iem  © tr id .m  einem ßeufto&ef, boit fdglati, er ben Ł tr iif  um 
einen ibrtlfen mtö 300 öie ftrou ntii öcit (icfcffeiicu ■’oanöcn oju 
Ouiden fo langt bow, b is fie nur mebr mit ben ftufif iljcit bem 
lüobcn berührtes. S i c  ftro i; r jtt fur.btbore Sdwicraeu. ' ftöegen 
unb «reu :fett reinigten fie. ?-ie fri;rie berort, baft man cS weif* 
btn börie. Sdjulfiubev eittcu onf boS 'Sdircieu öerbei unb boE* 
ien btc Ortsbewohner, Me fufi öfter nicht ut b §  vJtäoe nrntteit, bo 
^flufcbitcg a ls  © ew otitöter beEonnt ;nib Bcrüdjtigt ift. S ie  3ödj= 
ie nnb 6er «nedit ntnöteu trob beS ftom incn.S ber ftra it weiter* 
orbetten. ©nbttcb fonbeit ffrij awet mutige G ögcnrb.iter, bie bie 
ftron befreiten. (Sic hotte einen fßatelbntcL unb' fcbwcie « e r *  
Icöuitccu on ben 2 -cbuItern evlitirn. fteist ffottb ftoufdiitcg, 6er 
ftboit .uieberbolt wegen ©nttcumiübonblmtg m it ic it ©eritgtcit 
au tun boite, unter ber 9t 11 EI et ̂  e ber fdnoeren «L!rocr»erIe(.uutg 
»or ben. SonbeSgcririit ©roa ©r »eronlw ortete fidi bubiit, bofj 
er nicht ouS 9»obcit gcfjonbelt gube, fottberu ouS Stngft, boft bic 
ftrou tu ihrer S.n i.Eeu bcit onf bent ßciuiwcg in bcu ®ocF, foßett 
uitb evtrinEen feinnfe. ©r würbe au ferne Wonntcit fdjwcreu 
« cv fcrS  uerurfeirt.

i f a m i l i e n '^ l ö c ö r l c ö f e i !
iEitlolm itgcn: 93orboro «u bu er, «u u crSborf mit S r  »bil. W ar* 

tut ZiHrtf), <OcIS. Qitlic ftorffer mir ©ruft ÜBictntg, © örltb. 
ioaunt © raeijer mit S r  u.eb ©ugeit ßiortmonn, «rofcbanowib 
«ötbc yortw ig mit a»otbeEir ftr ib  ©vi me, © brlib . « c ra  
id io ta  mit ftcott ©rttnb, ©Oclib. ©borlotte Ovcuner m it ßonS 
fcdirötcr, ßtrfcbbcrg.

©bcf‘j(ieÖMngctt: ftr ib  © eis ler m i1 W artha ® a lte r , ©ltuucrS* 
borf. SSattcr « o » » Icr .itit ©rno Scoiiiticter, ßcrm ßborf. ftrotta 
.'.iciitide m it « la re  Sßolebto, © »»ein . D tfo ß c i t f r i j  ftleifdjer 
mit ftrtebo 9Jobbe, StreSlou. ßifttes,itt«enicHr ffleorg 93regußo 
mit ©lifobetb ßenfcl, 9ii)önif. ftofei ßem t m it Sttcic SJuuw o, 
fioftoiuib ftobtilbeübcr aSntno sönaott m it ©im ftrtcte, 3jeutbem 
©erborb W üßer, © lob m it ©rno Sicbeitjal, SBrc-SIm.. ftrib  Sftor* 
w ert- mit W ortöo ftonEc, © brlib . 9i.tbe.rf 9trtfcl)c m it 9inmuj 
^Sieöcinöun, ©iitliö« Dßföt* © nitentcf mit 3Härc ©c^cunemann, 

5J)r, tneö* Öcttt ^and dtjdoucf mit f^ci&riele (Saarmann, 
ftrieblottb. ßottS ß ab er m it ©rn-' 9to», ßirfebberg. Silfreb SBor* 
tun mH W ariotute fttoreE, .ötifftberg. .Soufntanr Sflfrcl tjßlir* 
fcbcl mit W artha «Seibe, ftreitoolbou. Sttfreb ftörftcr imt ftrtebo 

: Sbeife, 9JiErifd> ©niSBefibei 9lEfr<’6 « lo fe  m it W arto  © orlib  
ßobengoferib. 93ernborb QofdjEe mit ©m ilie <f3o»»e, aiiege'-gbr-f.

© tou rten : © i n  ( S o h n  9xo&ertef 93oeföforb, 93eutben. S r .  
k a l t e r  SSißEomm. « rcS la tt. S r .  ftng. . ob. uucS <Sdjam.ncr, 
StveStoit. ß n b ert (Süßer, ßividibcrg. ® a lte r  9»uttEe, Sfcbitm au. 
W ebfainolrot S r .  Sim m erm oint, © »»ein . WoIEeeeiuer.oarte « a n  
9tf5niflnii, AöreStoit.

© i n e  S o d j t c r :  S ip l. ogr. Sr-oifgong fHiemonn, ^olbbccE. 
ßiecbtSoowoIt S v . ßcßm m b ßcefe, ©ürUb. d lfteö  ßobel ©ör* 
Hb. SlrebücEi «  ©. «raufe, IBresrott. 9®, $o w ii. wr, © oni® .

SobeSföße: öouunterncbm cr W i.gael S ro iw a , ßaarnow anb.
SBeidienffeßer ftu liuS ßab i r, Sbpvehtt ftrifcurm c'.fter; ©ufto» 
SocEboru, fciegnib. StobtinfocEtor ©ico töüttdjcr, Stegnib. dien* 
ticr 2Utguft ßerrm onn, SBoglftott. tocßubmocbermeifter ftofc»b 
Sdjolicb, Ffaffeuborf. S ir e .r o r  ftofet ©tSner, 93resron. Seid-* 
wirifcbaftSbircEtor © orl ©olinSE», WHitfcr;. « an ;m . sBiß» 
W edjler, «reS Io it. SifcbEcrmeiftcr 9ieinboIb Sttbwig, «reS Ia ir . 
«onreEtor Subwig 93oreE, 93ob SoIaBrunn. SndjfobriEunt ©nfto» 
Sache S, W o»S. «oufm gnn ©ufia» W oubäuS, © örlib . 3tboIf 
Sienig, © örlib . ßouSbefibcr ßcrn .oun  Sö+ifer, 9ieibnit Schub* 
modiernteiftcr ftto ian Sdintibt, S ittm onnSborf. W iHtärinouiibe 
SlloiS S a u e , itieuftobt. S r .  j.tr . IBalter Waffelt, fi rpgib, ftofef 
©ESiter, SBrfSlou. Stlfrcb ©odf, ßirfdibcrg S it it  ftunge, «tttr = 
lters.o xf. ©BeraeriditSnoßa.ebcr ©onrob t i ß i e ,  © ifrlitt. «poß* 
bireEtor ipoul © rbger, SBrcSIon. 9?oIiaei=Slffiftcnt t. iß. St.tto.r 
S tjcb ia E , « rcß la u . sp vriaeir)a.totwac6tmeifte'- ftrotta ‘■pietfdi, 
« rcS Io tt ßienticr ftofepb 3Soltmcr, Srebn ib . SteUcnb .̂er fto* 
bonn ftrib . ipoßügwib ßeittricb ftigiter, «vcSIou. ; ŚSttd jer* 
meiftcr ftobottn ftonati, 5Brc3ßrff. 23irEcr ©ew olb fteitt, Steg* 
nib. 9?cntner ßeittricb ftiutgWJPtó, Sitgttib . ©ber^oftfeEretor 
ßerm am t ©rttner, Sirgitib. IßeidiSbobnfeEretär W a r S tu rffletf, 
Sicgnib- WufiEcr ©nfto» ßoube, Siegntb. Sd n tlt.en er Sb- «ttob* 
loudi, ßitfebberg. fßeßguiSbefiber 9fugnfi «reb S , SBerncrSborf. 
5Be cmeffuttgStedjnifer Wo™ ße.tfdiEe, S^w eibnib. ©aftbofbefiber 
ßerm ottn WttbEe, SongfeifcrSbrrf

S J i i e f f a f f c n
fßr. 1 000 ©. S ., SBeutbt«, fto.
91. 9?.. ©oflou«. S a §  bängt »on bem S a len t bei- S d jtt lftS  

2. ©rfobreu S ie  be. b tr  vntftbonfa. Itu i ift boS b it - nicht 
beloitnt. ibenben S ie  fidj c»tr. on ben ftlngbofen ©Icitijift.

©. S .  in m .=© r. ftn  © R i e f t e n :  Sd.wciMtib (1. 9lbt. 8. preu t 
9irf.=i/?cöt.), ©logoit ’i. ©SE. 3. preuß. ftabr*9lbt. ftm lonftvges» 
S c u t f c b l o i t t b :  «bttigSberg, ftnßerburn, 3tßenftein, ©mnbtn»
nett, Satm erin, S te ttin , ftrunEfuri o. D., ftiitrrbog, 93otöboti*, 
SireSbcn, Wogbeburg, ftnlbo, ttln t, ©offcl, W inbeit, W ftnfte^ 
ßonnoncr, ihMirnbcrg, Wiindicn, SSMiraburg.
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Stitit man bte fü n fte  auf bem ©ilb in richtiger SRei&em 
ig o e  mtteinanber oerbinbet, fo fommt >« Slefant gum 
worfcbetn.
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toädjsteil, 27, Hßärchenroeftrt, 2d. ©ctiuelge Danton.

SBaotr^it 2. © etränt, t töm if*er jfaifer, 8. jtaot in 
{Genen 10. ’iafluget. 11. S if4 , lä  jRafchinenteit, 15. ©e» 
to gStetl, x6 8c rb 17, Imtgifche« Snfirument, 18. 
»m etbiatiitasnuttel, 19. glütfigfeitsre'’  21. ©artenböu« 
d&en, 24 . ©trum tt Stfrifa, 25. ttabau®, i 6. ©rin.lcsu„a«-. 
Beleben, 29. gluhgrense, 30. Slcfergerät.

m SRagonalrätfel.
ou ute gelber bet Staut flttb 

©ucütaben fo eingutragen, ba& 
tue te_g rechten SRetbett ©Jöt.et 
folacnbf.  ©ebeutuno etge’-en ; L. 
ÜRtturerfcbe .«un«, 2 . ©tfchof®*
mübe, 3. alt'’? ©efchoh, 4. 89e< 
WegungSart, & lanbtairttajaft* 
©e*äl d ’e Selben diagonalen  
ergeben bann, oon UnfS oben 
natb recft« unten: gahelwefen; 
pt i linl. intennacb recht® oben: 
Dimmelsförbet,

Dł&tfelfBiHofl,

hirn V*- afniKiss mit sen fern

und dar sdiä- ■nas- rs der slim

Kun­ dar nvil trop- Tukm h\n- uofl pflu-

in dal Und. cK- idnute dem Sen sen

o)i- gemd Küt- «K- gas- Kund 9 fl j e ­

und. pósj na pfßgt len len des- der

soi rnöK- fen re oer- docH

fant dom tojM eK- owK fe-

« itb e u ra tfe l
9Iu® uen © ttb en : 

b at — bfcd — bein — iera — bu — Che — b a ttl —  De
— e — e — ein — et« - en — erf — frau — ,o —
gtiut —  bol —  i  —  t  —  iX - - Jo —  fei —  1er —  li — bi — ra
— ren t — tu® — f* — fe — fe — ło  — fot — fta —

ta  — ta  — ta  — tto — to — to t — toä — mar — ge
finb 19 ©tarte gu bilben , beten etfte unb oorlegte ©uch* 
buben, betbe oon oben nacb unten gelefen, einen Sbrucb 
begeicbnen — ©ebeutung bet © tarte : 1. © etrü ger, 2. bet 
©talf in  b e t S a g e , 3. © tatn  im SReg.=©eg. ©tlbeSbetm, 4. 
Saubbaum , 5. 3Rufe, 6  ©l-nbemittel, 7. ©enu&mittel, 8. 
© olargebtlbe, 9. ©auTgetnäu)®, 10. altgriecbif&e Sanbfchaft, 
i l .  S t a „ t  b et ^Bereinigten S ta a te n  oon © m erita , 12. d e ii 
bet S ä u le  13. Deutfcher 9Rr ;r  be® 9Rittelalter®. 14. ©ülien* 
ftucbt. 15. SRebenflufc bet d o n au , 16. oerftün melte® © ilb» 
meri. 17. europäifche® Äöuigtelcb 18, © erteil, 19. italieniic&e 
Dafenlrabt.

(Scbataboib.
G ins ift ein 3 lu 8  im © an en tlan b , 
d e r  gu Der d o n au  fltafet.
„Broet etn fiOir’fcber © irom gigant, 
d e r  iicb tn« OReet ernieSt.
Gin§--3roet nennt Diefes Seien® G ü ter 
3m  Ueberfluffi (ein,
Uno ringsum  faßenbuefel.t fiebt e t  
d ie  Schnorrer groh unb (lein .

^ £ f - i ? e S - 3 K # * t 5 ö f 4 « i £ e »  a r  &  3 * l r .  2 0 ®
St w iiofuno *u»n ©uebbito 

»*3o ift feer Stüe tutnSforfiber?"
da® SBitb auf bett Äobf ftellen, bann in oer SRftte 

groifd/en beit ©äulentrümmern unb ©träueöern.

Sfuffvfuna *um fercutiunrieiitfc',
©enErcitbt: 1. See, 2. Ulf, 3. ©er, 4. ÄReran, 5. Slm , 

7. Der, 9. «Raabe, 11. D .ton, 14. Sötte. 17. C t 6, 18. 
2Tut, la . Ifub, 20. Del, 2>. Gib

SBagred&t: 1. ©au, f. SRoi, 6. Soelre, 8. Grfer,, 10. 
9tum, 12. © er, 13. SBal, 15. «Ril, 16. © ta , 18. üRei, 
j,9. Ärone. 22. daube, j .  dee, 24. Sib.

Stuflüfm.g aut aiRaaifsbett g i ju r .
1. Siane, 2. Gftvabt, 3. So®, 3a. Slm , 4. docituS, 

5. Slar 5a. © ar, 6. Slnlenne, 7 Gib, 7a. SRaa, 8. Gisberg, 
9 ;  äl'a.'ta.

ufföfitna 5ii.il ©itbentäliel.
1, ÜRunbtaub, 2. 3rafer, 3. d aiete , 4 dalism an, ß. 

Slnbalufien, 6. ©eorgtne, 7. ©olot&urn, a. ©dbattlanb,
9. Gboral, 10. SauiS laguli, 11. Sllarsdö, IS . SaörenJjeit,
13. 3fC6ia, 14. Sam um , 15. dintenfiiit, 16. Grifa. 17.
3i .fterburg, 1? SRorbfec. —  „?Rittau®f<5!af ift ein 6retinenb
SiC&t am dage' ,

^ Stnflüfung jum Ginfibicbetaticl.
Sagune, 9Rcteor, iRatte. Sofien, Ubr SRarone, ©atat, 

© teba, Sarcm , Saubt, KRabler. Gl iS, Siencric, ©hiebiel, 
Gmber, ^ole, SRiene, ©offe, Steft, ® ü ig , fRanb, öeger. —  
„©ottöotb Gbbraint Seffing".

Wutlöfum i«>u Sam m rätfel..
Duerteifte =  Gorbillcten. —  Säbne => 1. Gbinefe,

2. SRoffini 3. Snbiana, 4. Sateeau, 6 iRomulu®. 6. SRuntiii®.

jtotfiefitig. 3 )cr © ertreter öeS fiteifebüro» piatiocrie mit öent 
§auptfaiftcrev. „2Röd)tcn © ic ntdjr ein paar ©rofpefte itetmi :n, 

uf Denen alle SRetferoiiten unfetet ^efeilfcbaft ßenau aitgegebcu 
finbi" fragte et „Um Din melgioilten. lebnie 5er Saffieret ab, 
„wenn 6er d ire fto r  óie ftifjt, 6ann mir& er fofort eine llontrotte 
i teinet ©iid&rc aitot&ncn."

SBa8 ■ Rame auib famt. d te  Sebrev.H ergäblt ben Stleinc« in 
bet 3etmet.ftunbe etmaö oon ben ©rofemeifterit bet SiRalerei, unb 
trat ibuer bie © r J8e ber Jluuft Har gu machen, fa& fie: „9iem= 
branbt führte :n ©infei fo gul, f af. c t  mit einem eingigen Dieb 
ein lad&enbe« ©eficht tn ein weinenoeii' oerwanbeti: inunLe." d a «  
ift bod, nicfjtó © efonberes," meint bo bte fletne Glfe, „buS fan» 
meine HRama auch."

© i:::f t  am m iibm . „SüBarunt ftreiten S ie  fich beim fo oiel mit 
ben üunbett?" fliiftert bet Ghef bem © erlän fe t gu. „ S ie  feunen 
bod unfern Stan b p u n ft: ber ftunbe i>at immer iHecht." „da® 
weife leb; erwibertc ber © erfäufer, „aber er befteht baraitf, bah 
e t  Unredjt Uat." *

gebt audj fo. „© lartc, wen S ic  5a3 ©abt) babeti, uetgeffeir 
S ie  ia  ntdbt, erft 6a„ «Baffet mit bem dbetm om eter git meffen," 
fdjärft bte ‘»Rutter bem neuen Äinbermäbchett 5in, 911® fie nach 
einer Stunde betmfebrt, fragt fie: „Daben S ie  ba§ dbtrntom etet 
benufet?" „ÜRem," etw ibert bie Unfcbulb pom Sanbe. „Q:ft fc. 
aua> garniebt nötig, tdj weih ba® febon fo wenn 6a§ S ab n  to t 
wirb, ift 6a® ©taffer gu betfs, unb wenn e® blau wirb, ift e® gu 

alt."
S e lten e  © .legenbeit. „Sllfo tfi bal wirftteß ber billtgfte fRegeit» 

febirm, bett fie buben?" fragte 6er ältlich? D ert. „ ja w o h l,4' er= 
wibc“te ber © erlau fet. „97u r, banr will ich ihn rebmen. 3cb 
ßraitcbc tim ia nttr, um üjit itt 6er ©ahn ileben gu laffen."


